
"Bäume sind Heiligtümer. Wer mit ihnen zu sprechen, wer 
ihnen zu zuhören weiß, der erfährt die Wahrheit. Sie 
predigen nicht Lehren und Rezepte, sie predigen, um 
das Einzelne unbekümmert, das Urgesetz des Lebens."
(Hermann Hesse)

    

Pflanzen und Bäume als Symbol und Heilmittel

Seminarinhalt:

In  der  prozessorientierte  Naturtherapie  stehen  Pflanzen  und  Bäume  mit  ihrer
Präsenz,  ihren  Energien,  ihrer  Gestaltungseinladung,  unterschiedlichen
Bedeutungsebenen sowie ihren Heilessenzen im Mittelpunkt.  

In der gestalterischen wie analytischen Auseinandersetzung untersuchen wir die
Symbolkraft von Pflanzen und Bäumen. Vertraute, neue Aspekte und Sichtweisen
tauchen  auf.  Ein  wichtiges  Basiselement  ist  der  „Lebensbaum“  mit  seinen
klassischen  Themen:   familiären  Wurzeln,  Stabilität,  Sicherheit,  Vertrauen  und
Wachstum. 

Und  vielleicht  ist  es  auch  genau  dieser  „Lebensbaum“  dessen  Einzelteile  eine
mögliche heilunterstützende Tinktur oder Salbe ergeben können. Das wollen wir
herausfinden und ein  heilunterstützendes  Mittel  selbst  herstellen.  So  dass  hier
erneut ganz deutlich eine Verbindung von psychischen, physischen, geistigen und
seelischen Aspekten gefördert und erfahren wird.

Wanderungen, besondere Begegnungen, Imaginationen und Meditationen, sowie
die gestalterische Auseinandersetzung mit  den Pflanzen laden ein,  den inneren
Pflanzen-/Naturwesen  näher  zu  kommen.  Methoden  im  Umgang  mit
Symbolsprache bekommen hier eine Vertiefung.

Über  das  Aufspüren  von  persönlichen  (Schutz-,  Heil-)  Pflanzen  nähern  wir  uns
forschend den Kräften, Bedeutungen/Zuweisungen und Heilmedien verschiedener
Pflanzenarten.

Wir freuen uns auf ein ursprüngliches Wochenende.


